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Stuttgart . 18 . August . Eine
neue verheerende Krankheit des Weinstocks
zeigt sich in den Weinbergen der Stutt¬
garter Markung . Mit rapider Schnellig¬
keit greift ein Schimmelpilz um . welchen
Prof . Dr . v . Ahles für das Oickium
Dwekerl hält. Wahrend bisher allerdings
beim auftreten dieses Pilzes beobachtet
wurde , daß die Oberhautzellen der Beere
platze«, zeigen sich diesmal andere Er¬
scheinungen : Die Beere fällt zusammen ,
wird welk und bricht schließlich ab . Der
Pilz sitzt nur auf der äußeren Seite, er
hat Saugwarzen und kittet sich ärmlich
ein so daß er mit der Hand nicht wegge¬
nommen werden kann. Sobald er mit
der Beere in Berührung kommt, beginnt
er sein Zerstörungswerk; der Pilz ge¬
hört entschieden zu den gemeinsten Schim¬
melarten, er befällt und umspinnt indeß
nur intakte Trauben, deren Zellen als¬
dann zerfallen. Nach Ansicht der Sach¬
verständigen hat der Wind diesen Pilz in
unser Thal geführt . Die Verheerung ist
derartig ; daß in manchen Weinbergen die
Hälfte , in anderen ein Drittel vernichtet
ist . Prof. Dr . Ahles mahnte , alle Wein¬
berge unverzüglich mit dreiprozentiger
Kupfervitriollösung zu besprengen .

Heilbrvnn , 18 . Aug . Dir . Gillh
von Bad Jmnau , früher Pächter der Har¬
monie sin Heilbronn, der von Hechingen
aus steckbrieflich verfolgt ist , hat sich , wie
die „ N . Z " schreibt, nach einem in Jmnau
eingetroffenen Telegramm am letzten Mon¬
tag in Baden-Baden erschossen . Bestäti¬
gung bleibt abzuwarten.

Tübingen , 18 . Aug . Der Rechts¬
kandidat Schabe! ist seinen schweren Ver¬
letzungen e >legen. Der Verunglückte ist
der einzige Sohn des OberförstersSchabet
in Königsbronn bei Heidenheim .

Walddorf (O .-A . Tübingen) , 18 . Aug .
Am Mittwoch früh kurz nach 6 Uhr hatte
man nach der „ Tüb . Kr .

" vom hiesigen
Schulgebäude aus Gelegenheit, das wun¬
dervolle Schauspiel einer Luftspiegelung
zu beobachten. Vom Hohenstaufen bis
zum Hohen - Neuffen erschien die ganze
Albkette in umgekehrter Ordnung so deut¬
lich in diesem Spiegelbild, daß man ganz
genau die Bergformen mit ihren Türmen
und Spitzen erkennen konnte. Man glaubte
eine Partie Schweizeralpen mit ihren
Schneegipfeln und Gletschern im feuer¬
goldenem Scheine der Morgensonne vor
Augen zu haben . Diese Normung ,

dauerte ungefähr 10 Minuten. Seither
haben wir Gewitterregen.

Die Apotheke in Neuenbürg mit
Filiale Herrenalb ging für 140000 Mk .
an Herrn Apotheker H . Bozen Hardt
über.

Biberach , 18 . Aug . Der Schlosfer-
geselle , welcher das Attentat im Hause des
Orgelbauers Scheffold beging , hatte sich
in einem Taubenschlag verborgen und ist
festgenommen und dem Gericht übergeben
worden .

Ulm , 18 . Aug . Am Mittwoch früh
8 Uhr wurde die Urne mit den Aschen¬
überresten des verstorbenen Oberamts¬
arztes Dr . Häberle auf dem hiesigen
Friedhofe beigesetzt. Es war nur der
engste Kreis von Angehörigen und Freun¬
den versammelt . Eine kirchliche Einseg¬
nung der Leiche war in Wildbad erfolgt
vor Ueberführung in das Krematorium
zu Heidelberg . Der beabsichtigte Trauer-
gottesdienst auf dem Friedhofe in Ulm
mußte unterbleiben , weil die bestehenden
kirchlichen Verordnungen eine amtliche
Funktion des Geistlichen bei der Beisetzung
der Aschenüberreste verbieten .

Rund sch an.
Aus der Pfalz , 18 . Aug . In Franken¬

stein grassirt der Typhus stark mit tödtlichem
Ausgang, im Bezirksamt Germersheim die
Halsbräune; in Germersheim sind schon über
20 Kinder gestorben.

Neustadt a . d . Hardt , 16 . Aug . Im
Dorfe Jmpfl ngen erschoß der Schulverweser
Scherer seine Geliebte Katharina Kahn und
dann sich selbst .

Erbach im Odenwald , 18 . Aug . Eine
empörende Blutthat hat gestern die Einwohner¬
schaft in große Aufregung versetzt . Der Gast¬
wirt Schullermann wurde von dem stellenlosen
32jährigen Adam Reinhard von hier durch
einen Rcvolverschuß lebensgefährlich verwundet .
Reinhard und ein Genosse namens Niederhöfer
von hier benahmen sich in der Wirtschaft sehr
ungebührlich, weßhalb Schullermann ihnen Vor¬
halt machte und sie entfernte . Reinhard kehrte
alsbald mit Niederhöfer zurück, und als sie
gegen Schullermann eine drohende Haltung
annahmen , holte der Wirt im Hofe eine»
Prügel. Kaum bemerkte dies Reinhard , so
zog er einen Revolver aus der Tasche und
schoß dem Wirt Schullermann eine Kugel in
den Leib. Der Zustand ist hoffnungslos. Der
Thäter wurde sofort verhaftet .

Schluchsee , 18 . August . Zwischen
Leuzkirch und Fischbach stürzte der Post¬
wagen samt Pferden und Postillon eine

200 Meter hohe steile Halde hinunter.
Der einzige Passagier konnte sich wunder¬
barer Weise durch einen Sprung retten.

Berlin , 17 . Aug . Der nächste deutsche
Fleischer-Verbandstag wird Ende Juni in Köln
abgehalten werden ; Zu gleicher Zeit findet
dort außer der landwirtschaftlichen Ausstellung
eine Mastvieh -Ausstellung statt.

— Ein großer Einbruchsdiebstahl , bei dem
nicht weniger als für 17 000 Mark Brief¬
marken entwendet worden sind, ist in der
Nacht zum Sonnabend bei einem Briefmarken¬
händler in der Potsdamerstraße verübt wor¬
den. Unter den entwendeten Briefmarken be¬
finden sich sehr wertvolle alte Postwertzeichen
der deutschen Einzelstaaten , wie Preußen, Han¬
nover , Mecklenburg , Oldenburg re . Der Dieb¬
stahl kann nur von Fachleuten der Marken¬
branche ausgeführt worden sein ; für gewöhn¬
liche Einbrecher dürften Briefmarken schwer¬
lich etwas „ Anziehendes " haben.

Aus Rorschach berichtet das Seebl.
vom 17 . d . : Gestern Nachmittag wurden
in der Billa Seefeld in Abwesenheit der
Herrschaft von dem Schreibtisch verschie¬
dene kostbare Gegenstände gestohlen , die
etwa 3000 Fr . Wert repräsentiren und
Andenken sind . Unter den gestohlenen
Gegenständen befindet sich ein Portemon¬
naie von Gold, gravirt, die Mitte bildet
ein Diamantbouquet in ovaler blauer
Emailplatte ; ferner ein Döschen, he,z-
förmig , darauf ein Pensoe von Saphir
und Diamanten und anderes.

Wien , 16 . Aug . Das „ W . Tagblatt"
meldet aus Petersburg, im kaiserlichen Garten
zu Woerontsow in der Krim sei die kopflose
Leiche des kaiserlichen Waldhüters Voitsekowsky
gefunden worden Raubmord ist ausgeschlossen.

Paris , 17 . Aug. „Matin " meldet auS
Genf, daß von Anarchisten in Lugano ein
Complott zur Ermordung Casimir-Pcriers ge¬
bildet worden sei . Die Namen der an dem
Complott Beteiligten sind bekannt. Mehrere
Anarchisten sind plötzlich aus der Schweiz ab¬
gereist.

Mailand , 15 . Aug. Großes Aufsehen
erregt hier nach der „ D . Z . die Verhaftung
des angeblich französischen BilderhändlersCullie ,
der hier in den besten Kreisen verkehrte und
sowohl an der Börse als am grünen Tische
eine bedeutende Rolle spielte. Cullie steht im
Verdachte, seit Jahren systematisch Reisende auf
der Gotthardbahn beraubt zu haben.

Genua , 15 . August . Verdi konstatierte,
daß der Schaden anläßlich des Einbruches in
seine Wohnung sich auf die durch das Ver¬
brechen begangene Verwüstungen beschränke und
20,000 Lire betrage Der Maestro ist sehr
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gefaßt und scherzt, er sei seitens zahlreicher
Komponisten an das Bestohlenwerden gewöhnt .
Gestern wurden vi er des Einbruchs verdächtig ehaft .
Individuum verhaftet .

— Nach Meldungen aus Lyon machte
Caserio im letzten Augenblick unter der Guil¬
lotine eine Bewegung , um sich dem Messer zu
entziehen . In Folge dessen wurde der Hinter -

köpf verletzt . — Die Straßburger Post " meint :
Die Nachrichten von den „ starken nervösen
Zuckungen, " welche nach allen vorliegenden Be¬

richten ganz auffallend gewesen si >d , legt die

Vermutung nahe , daß Caserio in seiner letzten
Lebensstunde von epileptischen Anfällen heim¬
gesucht worden ist . Im wissenschaftlichen In¬
teresse muß man cs bedauern , daß keine Oesf-

nung der Leich ? vorgenommen wurde . Casereo
hatte aber selbst gewünscht , daß die Leichen¬
öffnung unterbliebe , und die Familie hat den
Leichnam eingefordert .

— Aus Kopenhagen schreibt man uns
vom 11 . d . : Ein hiesiger Schriftsteller hat
soeben eine große Summe ( 100000 Kronen )
unter eigentümlichen Umständen geerbt . Er

schrieb verschiedene Artikel für ein hiesiges reli¬
giöses Wochenblatt , und diese machten einen
so tiefen Eindruck auf eine hier wohnende
ältere Dame , daß sie beschloß, dem Verfasser

. die erwähnte Summe zu testiren . Auf ihrem
Todenbette ließ sie ihn rufen , um ihm ihren
Beschluß mitzuteilen . Vor einigen Tagen starb
sie und der junge Mann ist plötzlich und un¬
erwartet reich geworden .

London , 15 . August . Das Reuter ' sche
Bureau meldet aus Jokohama : Ein Seetreffen
fand Sonnabend zwischen Chinesen und Ja¬
panesen statt . Es he ßt , die Chinesen seien
zurückgeschlagsn .

Madrid , 10 . Aug . Gestern zeigte der

Thermometer auf dem Observatorium der Und
versität in Sevilla 57 Gr . Cels. in der Sonne
und 43 ' / ? Gr im Schatten . Der Beobachter
fügt hinzu , daß man das Gefühl gehabt habe ,
als ob man Feuer einatme . Trotzvcm man
dort die Straßen durch von einem Hause zum
andern ausgespannte große Segeltücher vor den
Sonnenstrahlen schützt , kamen zahlreiche Fälle
von Sonnenstich vor und die Vögel fielen
tot von den Dächern .

Jerusalem , 15 . August . Wie der

Daily News gemeldet wird , hat das De¬

partement für öffentliche Bauten die Aus¬

besserung der alten salomonischen Wasser¬
leitung in Jerusalem angeordnet . Die

Leitung führt das Wasser von den Quel¬
len bei Arroul nach der Stadt . Es soll
ein S570 m langer Tunnel gebaut wer¬
den . Die Kosten werden auf 80 000 Mk .
veranschlagt . Die Wasserleitung war noch
Zu Zeiten Christi im Gange .

durchdringenden
„ Ab, " rief er

, Jetzt werde ich
das Manuskript

jenem Abend vor -

e ! Jch würde in jedem anderen Falle erfolg -

. t reich sein , ob aber mit ihm , das ist zweifel -
Die Hauptsache ist , können wir auf

Miß Marion rechnen — besitzt sie Geistes¬
gegenwart , Festigkeit ? " .

„ Sie ist die Seelenstärke in Person " .

„ Dann ist Hoffnung . Wie . aber können
wir die Affaire todtschweigen . - Was ge¬
schieht , wenn man Jeffersons Memorandum
findet ? Es ist irgendwo in der Villa ver¬
steckt , da Arthur es nicht fand .

"

„ Es wird nie gefunden werden ! "

» Wte wissen Sie das ? "

„ Ich bin dessen sicher !
Skerrett warf einen

Blick auf seinen Freund ,
aus und dachte für sich :
auch erfahren , von wem
berrührte , das er uns an
gelesen .

"

Nach einigem Zögern fuhr Mr . Plant
fort : „ Ich habe mein Glück , mein Leben in
ihre Hände gelegt , Skerrett und ich kann
Ihnen nun auch meine Ehre anvertrauen ,
denn — ich kenne Sie und ich weiß , es

mag geschehen was da will — "

» Ich werde schweige », auf mein Ehren¬
wort ! "

„ Gut denn . An jenem Abend , als ich
Arthur über das Gitter steigen sah , wünschte
ich meinen Verdacht bestätigt zu sehen und
ich öffnete das Packet .

"

„ Und machten keinen Gebrauch davon ? "

„ Ich wollte Jefferson nicht um seine
Rache betrügen . "

„ Aber Sie übergaben doch an dem Tage
nack der Hochzeit das Packet an Mrs . Strat -
ton ? "

„ Wohl wahr . Aber Annie hatte eine

Vorahnung des Schicksals , das ihrer harrte
und vor 14 Tagen kam sie zu mir und

gab es mir zurück , nachdem Sie es noch be¬
deutend veivollständigt hatte , wie sie aus
den Verschiedenheiten der Handschriften sich
erklären können . "

„ Warum theilten sie mir das nicht gleich
mit ? "

„ Ich liebe Marion , Skerrett , und Strat -
ton ansliefern , hieße eine unübersteigliche
Kiiift zwischen mir und ihr öffnen . "

Der Detektiv verbeugte sich . „ Den
Teufel auch, " dachte er , „ der alte Knabe ist
schlau , so schlau wie ich .
ihn gut leiden und will
rasäung bereiten . "

Skerrett ging an den Tisch , nahm Pa
pier und Feder und bedeckie verschiedene
Blätter mit Ehiffreschrist , die er dann kou -
vertirte und mit Adresse » versah . Sodann
klingelte er und als die Dienerin erschien ,
übergab er ihr dieselbe » zum sofortigen ex -
pedieien .

Well — ich mag
ihm eine Ueber -

Uutti -Halkkndks.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v . O > Ellendorf

(Nachdruck verbalen . !
(Fortsetzung .)

„ Seien wir nicht zu hoffnungsvoll, "

mahnte Skerret erst .
„ Es giebt nur eine Möglichkeit , diesen

Stratton dem Gesetze zu entziehen ; wird sie
sich bieten ? "

„ Ja , ja , wenn Sic es wollen ! "

Skerrett konnte ein Lächeln nicht unter¬
drücken , „ Ich bin ein ziemlich guter De¬

tektiv, " sagte er , „ aber ich bin nur ein

Mensch . — Alles hängt von Arthur ab .

„Um drei Uhr fahren wir » ach New -
York . "

„ Ich bin zu ihrer Versagung , aber —
wollen Sie denn alles an einem Tage be¬
sorgen ? "

„ Soviel wie möglich . Schnelligkeit ist
eine Hailptbedinguiig in einem Briefe und
es erfordert manchmal einen Monat , um
eine .verlorene Minute wieder einzuholen .
Meine Leute sind instruirt und auch die
New -Dorker finden wir in Thatigkeit
Aiso frisch ans Werk : Lortuuu suvut for -
tes

Als beide die Fulton - Street - Fähre in
New - Dork verließen , lief Skerrett mehr denn
daß er Schritt blieb , so daß Blant kaum
im Stande war ihm , zu folgen . „ Alles

geht gut, " murmelte er , „ wir werde » siegen
denn eine Campagne , die unter so günstigen
Auspicien begmnt , nimmt auch ein gutes
Ende . — Wen » Joab in dem Lokale ist
und einer meiner Leute hat mit seinen Re¬
ckerchen Glück gehabt , so ist die Tragödie
in Strattons Villa bald enträtselt und
— vergessen . "

Gerade als sie um die Kirche in Was ,
hington Street boge » , machte Skerrett Halt
und sagte zu Mr . Blant : „ Ich muß sie um
Entschuldigung bitten wegen der Hetzjagd ,
ru der ich Sie verurtheitl habe , aber wir
find gleich zur Stelle . "

Nachdem Sie den fielen Platz vor der
City Hall überschritte » und die Bowery
erreicht hatten , lenkten sie in die Crosby
Street ein und betraten ein Weinlokal .

Der Wirth stand hinter dem Buffet ,
als Skerrett auf ihn zutrat .

„ Sind nicht acht oder zehn Leute hier ,
die Jemanden erwarten ? " fragte er im
Tone eines alten Bekannten .

„ Des , Sir , sie kamen vor ungefähr
einer Stunde . "

Sind sie im großen Hinterzimmer ? "

„ Ganz recht , Sir, " enviedettc der Wirt .
Er wußte noch nicht genau wen er vor sich
hatte , aber er war überz - ugt , daß ei » hö¬
herer Beamter der Kriminalpolizei vor ihm
stand und dlirckans nicht e >staunt darüber
daß diese distinguirten Persönlichkeiten die
Räume seines Hauses kannten . So öffnete
er ohne Zögern die Thüre des bezeichneten
Zimmers .

Ueber ein Dutzend Männer verschiedenen
Aliers saßen um mehrere der Tische , spielten
Karten und tranken .

Ais Skerrett und Mr . Blaut eintraten
erhoben sie sich von ihren Sitzen und » ah¬
men Hüte und Mützen ab .

„ Das ist schön , Joab, " ffagte der De¬
tektiv zu einem derselben . „ Ihr seid pünkt¬
lich und das gefällt mir . Euer zehn wer¬
de » ausreichen , da , wie ich sehe , die drei ,
die ich zu den Möbelhändiern gffchickt ,
ebenfalls hier sind . Ick wünsche , daß Ihr
noch eine Stunde hier verweilt , da meine
Instruktionen von den Rapporte » abhängen ,
die ich erwarte .

"
'

Darauf wandt ? ei sich an einige andere , die
bereits in Folge seiner Depeschen von Was¬
hington während des Nachmittags thätig ge¬
wesen waren . „ Wer von Euch war er -
folg ' eich ? " fragte er diese .

( Forts , folgt .)

Lokakes .
äVlldbud , 18 . ^ ng . Busser dein in

8tuttgurt verdufteten 8ebreiner Onm -
mererslnd wegen des Liiibruebsdiebstnbls
eins weitere Llunnesperson mul ein
Lruuenrilininer in Oeonberg verduftet
worden . Lin Oulwer Oundjüger linkte
die Leiden bis 08dei8 !ieiin ( ^ .rnt Oulw )
verfolgt ; dort verlor er ist re 8pnr .
Lins nueb Oeonberg ubgesundte Oe -
pesebe wur von Lrfolg begleitet . Le
Zollen Kürntlielie gs8toIi1snen 8olunuek >
rvnren in ein VVuedstued gebülit bei
demVsrbreeberpuur vorgefunden worden
sein Oie gun ^e Oesebseduft wird » ueli
X enen b nrg ein geliefert ,w o selbst die Vor -
nntersnebung dured Oberumtsriedter Oä -
geler gefübrt wird . - Ls ist nnnwelrr
festgsstellt , dass der äVert der gestob -
lsnen Oegens künde sieb auf eu . 1000 »
Unrk beläuft .
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Der Krieg zwischen Japan
und China .

London , 16 . Aug . Einer Meldung der
„Times,, aus Shanghai zufolge setzt Japan
die Truppcnsendungen nach Korea fort, wo
sich augenblicklich schon 50 000 Japaner be¬
finden . Die chinesische Flotte verhält sich
passiv . Das Kriegsfiebcr in Japan ist allge-
gemein . Presse und Volksredner befürworten
bei der erregten Bevölkerung ungeheuer ehr¬
geizige Pläne, so die Eroberung Chinas und
der Mandschurei. Die japanische Regierung
beobachtet vollständige Heimlichkeit betreffs aller
militärischen Bewegungen und übt stramme
Censur über alle Veröffentlichungen. Die
Telegraphenkabel stehen unter Aufsicht der Re¬
gierung.

— Einer Meldung des „ Daily Chronicle"
aus Yokohama zufolge hatte am 10 . August
auf der Höhe von Weiheiwai ein Seegefecht
stattgefunden. Es verlautet, daß 7 chinesische
Nordgeschwaderschiffe gesunken seien, dagegen
liege keine Nachricht vor über japanische Ver¬
luste . Den „ Central News " wird aus Shang¬
hai berichtet , die Seeschlacht werde amtlich ab¬
geleugnet, übrigens seien keine Meldungen vom
chinesischen Nordgeschwader eingetroffen. Die
japanische Flotte kreuze am Eingang des Golfs
von Petschlli . Neue Regimenter werden in
CH na ausgerüstet und über die Mandschurei
nach Korea gesandt.

meine Lage im Kerker sein , als draußen aber leider ohne Erfolg , wandte ich mich an
im Dorfe , wo ich als Entehrte von Allen I Herrn Or . msck . VolbsciinZ , Homöo¬

path . Hunt in Oüssslckoes, CöniFssI -
Iss 6 , der mich in kurzer Zeit heilte , wo¬
für ich dem Herrn Dr . Volbeding hierdurch
meinen öffentlichen Dank ausspreche .

Danzig , den 8 . Juli 1894.
F . Josephski .

Vermischtes .
Aus Unterfranken , 14 . Aug . Ein

Geizhals und Sonderling, wie es wenige ge
geben hab-en dürfte , ist dieser Tage in dem
nnterfränkischen Orte Ursprüngen gestorben
Joseph Goldberg hieß der seltsame Kauz, der /
obgleich er ein Vermögen von über 500 000 Mk.
besaß, fast ausschließlich von Brod und Kar¬
toffeln lebte , und , wenn er in der Heimat
kleine Arbeit fand , fechtend die deutschen Lande
durchzog . In Mannheim , wo ihn einmal die
Polizei wegen Bettelns verhaftete, fand man
einen Betrag von 80000 Mk. in Banknoten
bei ihm . Als auf telegraphische Anfrage der
mögliche rechtliche Besitz dieser Summe bei
Goldbcrg durch den Urspringer Bürgermeister
bestätigt wurde , bat Goldberg über Nacht in
Haft bleiben zu dürfen , damit er kein Schlaf -
gcld zu zahlen brauche . Jüngst brach er auf
dem Heimwege von Würzburg im Zollinger
Walde ermattet und entkräftet zusammen .
Er starb am folgenden Morgen , nachdem er
der Kosten halber die Herbeiholung eines Arztes
abgelehnt hatte . Als dieser kam, konnte er
nur konstatieren , das G . tatsächlich Hungers
gestorben war .

Wien , 16 . Aug. (Eine Rächerin
ihrer Ehre .) Vor dem Kreisgerichte in
Krusevatz (Serbien ) stand ein Mädchen

' aus einein der benachbarten Dörfer , des
Todschlagcs angeklagt. Die resolute Dorf -
schöne war einem jungen Ehemaunc im
Walde begegnet und hatte ihn mit einem
Pistolenschüsse niedergestrcckt . Zwei Män¬
ner überraschten sie gerade dabei , als sie
die Leiche zu verscharren suchte. Die
Verbrecherin leugnete nicht . Ruhig hörte
sie das Urteil an , welches auf 4 Jahre
Zwangsarbeit lautete . Bevor man sie in
den Kerker abführte , sagte sie zu den
Richtern : „ Ihr habt mich ungerecht ver¬
urteilt . Ich habe nur die Ehre gerächt,
die mir geraubt wurde . Der Mann ,
den ich tötete , war mein Bräutigam und
heiratete eine Andere , aber rekurriren
will ich nicht , denn noch erträglicher wird

gemieden würde
(Nur immer Geschäft .) Hausfrau in

Karlsbad zum neuen Dienstmädchen: Hören
Sie , Anna , — wenn wieder ein Kurgast ab¬
reist , dann sagm sie bloß : „ Auf Wiedersehen" ,
und nicht wieder „ bleiben S ' g' sund," —
Sie Gans , wenn die Leut' g

' sund bleiben ,
dann kommen s

' gar nicht wieder!
(Aus eine m Briefe .) Geehrtes Fräu¬

lein ! Beifolgend retourniere ich Ihnen sämt¬
liche von Ihnen erhaltene Geschenke, und
fühle mich zu meinem Bedauern veranlaßt ,
unser Verhältnis zu lösen , da ich mich zu sehr
— in Ihrem Herrn Vater getäuscht habe .
Hochachtungsvoll Joh . Peter Ehrlich.

— Köstlich verspottet der Kladderadatsch
in einem Gedicht „ An John Bull " die an¬
gebliche Neutralität Englands im koreanischen
Kriege . Die Verse lauten :
Du schiffst in China fremde Truppen ein ;

Du bist neutral .
Und wenn auch die Japaner drüber schrein ,

Dir ists egal.
Doch bohren sie deshalb das Schiff in Grund ,

Ists ein Skandal.
Entrüstet forderst du Entschäd' gung , und

Du bist neutral .
John Bull lieh einem Dieb einen Sack,

Doch wie fatal !
Man konfiszirt ihn ; armes Krämerpack,

Du bist neutral .
Du hältst die Leiter, und der Düb steigt ein —

Dir ists egal.
Nimmt man die Leiter dir, so darfst du schrein.

Du bist neutral .
Du bist und bleibst ein ehrenwerter Mann,

Stets voll Moral.
Was gehen Sckck und Leiter andre an ?

Du bist neutral .

Für nur 1 Pfg . LL
kann man die Schönheit des Anilitzes, Weiße
der Hände , des Halses , Zartheit der Haut
nicht allein consermren, sondern auch erlangen
und zwar dadurch, daß man zu seiner Toilette
ausschließlich > V «»e ^ i »» A' 8 IN kt

Lulv verwendet, die in Qualität,
Güte und Wirkung unvergleichlich ist . Aechte
Doering ' s Seife mit der Eule kostet ob par»
fümirt oder unparfümirt nur 40 Pfg . Der
Verbrauch kommt kaum auf 1 Pfg . täglich,
und wer wird auf 1 Pfg . sehen wollen, wenn
es gilt, sich Schönheit und Jugendfrische zu er¬
halten. Zu haben in Wirdbad bei A Held »
Fr . Schmelzle . Engros : Paul Weitz ^
Co . » Stuttgart .

— Fortuna , die bekannte Glücks¬
göttin , geht bei Lerieilung ihrer Gaben meistens
wunderlich zu Werke , namentlich spwlt bei
Lotterien mit Gegenständen der Zufall oft
eine merkwürdige Rolle. Mancher glückliche
Gewinner bekommt bei solcher Lotterie einen
Gewinnst, welcher für ihn wertlos ist und den
er daher nur mit Opfern zu Geld machen
kann . Von der Erwägung ausgehend, daß
eine reine Geldlotterie dem Publikum am
meisten zusagt, hat die Regierung an Stelle
der Pferdemarkt - und Volksfest -Lotterien die
Genehmigung zu einer großen Geldlotterie er-
t ilt , bei welcher der erste Gewinn auk 73000
Mark festgesetzt ist . Die Ziehung dieser

Jedermann soll sich zur Zeit der Cholera- Geldlotterie, welche auch sonst sehr günstige
Mj , Gewinn - Chancen aufweist, da auf 23 Loose

bereits 1 Treffer vorgesehen ist, findet am
2 . Oktober statt. Im Ganzen kommen 119800
Mark zur Verlosung , welche sich auf 3440
Gewinne verteilen. Bei dieser günstigen Sach¬
lage läßt sich erwarten , daß das große In¬
teresse, welches das Publ kum bisher den Pferde¬
markt - und Volksfest - Loosen entgegengebracht
hat, auch der neuen großen Geldlotterie zuge-
wendet werden wrd ; die General - Agentur
derselben befindet sich in den Händen der be¬
kanntenFirma Eberhard Fetzer in Statt »
gart.

gefahr über das Wesen der Cholera,
tel ihrer Abwehr und die behördlichen Vor¬
schriften genau unterrichten ; er wird hieraus
die Beruhigung schöpfen , daß es einen
Schutz gegen die Cholera giebt und
daß bis zu einem gewissen Grade auch jeder
Einzelne durch ein vernünftiges Verhalten sich
selbst vor Erkrankung schützen kann .

Man achte vor Allem auf eintretende
V e r d auu n gsstörungen , Stuhlverstopf¬
ungen und namentlich auf Diarrhöen . Die
gesunde Verdauung muß durch mäßige
Lebensweise , Vermeidung schwer verdaulicher
Speisen und anderer auf die V . rdauung nach¬
teilig wirkender Schädlichkeiten , durch Ver¬
hütung von Magenerkältungen , sowie j -d .r , ^
Erkältung überhaupt erhalten werden. Die . chen bin

^
ich auf Wunsch

, . - . st. , . ö^ ri bereit, unentgeltlich Jedermann mitzu-
g sunde Verdauung wird durch die bekannten >^ ilen , sehr ich jahrelang an Magenbe -
Mariazeller Magentropfen des Apotheker C/schwerden, Appetitlosigkeit und schwacher Ver-
Brady welche eine anregende und kräftigende j dauung gelitten und wie ich ungeachtet meines
Wirkiina aus den Maaen ausüben , ander- hohen Alters von 82 Jahren davon befreit

worden bin-

Zum Wohle

Wirkung auf den Magen ausüben , außer
ordentlich gefördert. Die Mariazeller Magen -
tropien haben sich bei Verdauungsstörungen
und Beklemmungen stets bewährt und zählen
se t vielen Jahren zu den beliebtesten Haus¬
mitteln der Familie als erste Hilfe bei plötz¬
lichen Erkrankungen.

Erhältlich in den Apotheken in Fläschchen
(diese müssen mit der Unterschrift C . Brady
versehen sein) nebst Gebrauchsanweisung L 80
Pfennig und Mk. 1 .40.

F . Koch ,
Kreis Höxter.

pens. königl Förster , Bellersen,

Nach wie vor wird der Holland .
Tabak von B Becker in Seesen a . Harz
allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen.
10 Pfd . lose in einem Beutel fco . 8 Mk.

vsnkssgung
Ueber 6 Monate litt ich an einem bösen

Magenübel ,chronischer Katarrh, ) Nachdem , ich
mich von verschiedenen Aerzten behandeln lieh .

Tuch - und Buxkinsloffe ü Mk. 1 . 75
per Meter, Cheviots und Meltons
ü Mk . 1 .95 per Meter nadelfertig
ca . 140 am . breit , versenden direct franko
Deitmer L 6o , k'rnnkknrt s . U.

Fabrik -Depot .
Modernste Muster bereitwilligst franko.
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Allen Denen , die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,
durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu
kalter Speisen , oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Leiden sich
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Heilmittel empfohlen , welches
in Folge eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung von Kräuter-
säften auf das Berdauungssystem eine anregende , stärkende nnd
belebende Wirkung ausübt, und dessen wohlthiitige Folgen bei Un¬
behagen , die aus „ schlechter Verdauung " und hieraus entstandener
fehler- und mangelhafter Blutbildung hervorgegangen sind, sich vorzüg¬
lich erwiesen haben . Es ist das seit Jahren durch seine ausgezeichneten
Erfolge rühmlichst bekannte

Weröauungs- nnd AtutreinigungsmitLet,
der

Nukvnl Uttnivk ' svks

räuter - Wein .
Vieser Iiiüiiitei Hei » , »ns viel1 » el » erxr « I>1eir « ml
keilkriittiL betiirxi « ,, «- i, LräntersriLte » mit KuteinWein bereitet , Ist «i» 8 i»este Ver «I » iL« » KsiiritteI « i» «I
»st iieii » ^ i' tiiittel . ILriiiite , sei, :,Nt
eiire reAelrevLte , ir«t» rKeii » 888e Jei 'lmri , « jx irielrt
» Ilein vsrlibommei, « liisi ! » ^ «1er Speise » im
FI it^en , sorideir » nii < i, «I« r «I» seine »nreKentie ,, n «!

Iiintei » «le IV ii loii, ^ »nt Nie 8iittei »iI «innK .
Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegebe«.

Kräuter-Wein ist zu haben zu Mark 1 .25 und Mark 1 . 75 in ;Wildbad , Liebenzell, Calw , Neuenbürg , Weil , Gernsbach,
Forbach , Rothenfels , Brötzingen , Lichtenthal , Baden -
Baden , Pforzheim , Teinach, Wildberg , Altensteig , Stutt¬

gart u . s . w . in den Apotheken.
Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststr. 82 ,drei und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Original- Preisen nach

allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei .

Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind :
Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , destill . Wasser
240,0 Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis. Helenen -
Wurzel , amerikan . Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel au, 10,0.

>8 »

*

*

^ ^ die anerkannt3 o 316 n besten u . praktisch-
_ _ sten ohne jede Con-

kurrenz . Preffe je nach Größe und Ledcrfarbe Mk.
3 .— bis Mk. 6 . — per Paar .

Die Sandalen werden auf Wunsch in jeder be¬
liebigen Fasson geliefert . Ein Versuch ist lohnend.

, Dauerhaft ! Billig ! Bei Bestellungen erbitte Fußlänge in ein . ev . Fußumriß
j Hauptversand für Süddeutschland : LI,, - . 8eI „ « oL ,

Sraun-
Kmdkfg

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Fabrikanten Oskar

Kleinlogel in Sigmaringen kommt
folgende Liegenschaft :

Parz . 1197/1198 36 ar 15 gm. Wiese
mit Scheunenauteil in der Gütersbach am
Samstag den 25 . d. Mts .,

vormittags 119? Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf .

Den 20 . August 1894 .
Ratsschre berei : B ätzner .

Stadtgemeinde Wildbad .

Oehmdgras-Verkauf
Am Freitag den 24 . August d . I .,

vormiitags 1192 Uhr
der Oehmdgrasertrag der Parz . Nro
831 und 832 : 38 ar 19 gm Wiesen irr
Zieeelwiesen, Parz . Nr . 402 : 44 ar 18 gm
Wiese in der hintern Renubach und der
Sägmühlwiese , soweit sie nicht als Holz¬
lagerplatz benützt wird , auf dem hiesigen
Rathause im öffentlichen Aufstreich :

am Samstag den 25 . August,
nachmittags 29s Uhr

der Oehmdgrasertrag der städtischen Lau¬
tenhofwiesen in 36 Losen an Ort und,
Stelle.
^ _ _ Stadtpflege .

Bis 1 . Skptemb r wird ein fleißiges,
solides

gesucht, welches selbständig kochen , bügeln
und alle Hausarbeiten verrichten kann.

Hauptstraße 159 4. . , I. Tr.

Lein InLbktMMlvsr !
bat sieb bisber ao sintnbrsu können, rvis

liölrs 's Ikluvköin,
SS bleibt das Vorsitgliebsts gSKSN alle In¬
sekten , virkt init geradezu trappisrsndsr
Xrakt und rottet das vorbandens Ilugs -
Lister sebnsll nnd sieben derart ans , das»
Aar keine 8pnr insbr davon übrig bleibt .

klau verlange nur rote lösutel ( (Ger¬
mania) klnebsin , 8pS2ialitÄt 2U 10 , 25
und 50 I9g. in VVilöbsck bei o , w . soll .

Königliches Kurtheaier .
Direktion : Jntendanzrat Peter L i e b i g .

Montag den 20 . August 1894 .
Benefiz für Frl . Clara Seldvurg .

Die Großstadtluft
Schwank in 4 Akten von O . Blumen -

thal und G . Kadelburg .
Dienstag den 21 . Aunust 1894 .

Die Sorglosen
Schwank in 3 Akten von A . L 'Arronge .

Mittwoch den 22 . August 1894 .

Goldfische
Lustspiel in 4 Akten von Fr . v . Schön -

than und G . Kadelburg .
in Wildbad


	[Seite 391]
	[Seite 392]
	[Seite 393]
	[Seite 394]

